
Beſprechungen.
Praktiſche Seelſorge.

Hochadel In der Arbeit Gedanken über die chriſtliche Arbeit aus der
praktiſchen Seelſorge von annes ing 8⁰ (223
Dülmen 1918, Laumann. 2.40  7 geb 3.60

Das inhaltreiche Buch, voll geſunder Lebensphiloſophie, klarem feſten Chriſtus⸗
glauben, Wer  ätzung des influſſe der Kirche und ihrer Einrichtungen,
Gnadenmittel, ihrer Heroen der Arbeit, wurde dem deutſchen Anfang
dieſes Jahres eboten. Es iſt aus der Praxis hervorgegangen und will behilflich
ſein, das wahre Antlitz der Arbeit erkennen. „Die Arbeit irg m ſich
Schatzlammern voll leuchtender Juwelen und ſchimmernder Perlen Sie bringt
Sonne und Wonne m de  me Familie, ſie räg den Adelsbrief N Haus und Herz
Alſo N die Arbeit.“ So ſchrieb damals der Verfaſſer. Er die
Zukunft, we das Trümmerfe des Krieges du zähe, hoffnungsfrohe Tbe
wieder urbar machen und ihm nele Kulturwerte entlocken werde. Er ahnte aber
wohl nicht die itze, noch herniederfahren würden, die ſchwarzen Wolken⸗
Quern, die ſich ring m uns aufbauen, die nuſtern aſſen, die ſich über unſern
Häuptern dräuend zuſammenballen würden, ehe noch das Jahr zur eige gehe
Doch beſchreibt er eine Reklamedarſtellung, bor mehreren Jahren m einer
eu  en Induſtrieausſtellung beſondere Aufmerkſamkeit erregte: „Ein unkles
Städtebild, aus dem zahlreiche Fabrikſchlote zum rötlich gefärbten Himmel rauchten;
das Häuſermeer aber war beherrſcht durch einen rieſengroßen, en
Schmiedehammer, der ſich, von mächtiger, ſehniger umklammert, rohend
zum düſtern Himmel emporreckte.“ rn fügt der Verfaſſer inzu „Was dieſes
ild bedeuten 0  E, iſt jedem lar Sein nhalt iſt gottesläſterlich. Nicht von
obenher erwarte die arbeitskräftige Fauſt Kraft und Ausdauer; nein, auch ohne
den Himmel und den Himmel weiß deutſche 0  d den Schmiedehammer,
von dem das Heil der Zukunft kommen wird, z ſchwingen.“ Hat die rotzige
Gottesläſterung etwa die I3Be des Allerhöchſten auf die Titanenfauſt mit dem
mächtigen Schmiedehammer herabgezogen? egen Gottes litze iſt ſie nicht gefeit.
1⁰ die Titanenfauſt, die den Himmel machtlos iſt, ſich jetzt in linder
Wut ihre eigenen Gebilde kehren und ſie 3 zertrümmern?

Die ruſten Mahnworte, die den reichen Inhalt dieſes „Arbeitsbüchleins
zuſammenfaſſen, allen uin dieſem Augenblick wie die Donnerworte eines Propheten,
der ſein olk retten will Heilend wie Aum träufe auf unſere Unden der
Hinweis auf „Gottes Gnade“

Das Buch birg Perlen der 1  un  VL kün  E eingeſügt, ſie erfreuen;
kräftige K verſüßt durch wohlwollende iebe, ſie el geſunde Nahrung mi
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reizender Form, ſie ＋

109 Würzige Beiſpiele aus dem Leben unſeres Volkes
ziehen ＋ leuchtende Bilder der Arbeitsheroen Unter den Heiligen, beſonders aus
dem Orden des Dominikus, begeiſtern. Karl Iin

Freimaurerei.
Freimaurerei un Politik. me Titi Studie Von Dr. Peter

Gerhard 80 (80 Wien, „Reichspoſt“.
Der Verfaſſer dieſer Schrift behandelt den im Ui derſelben bezeichneten

Gegenſtand N bier Hauptabſchnitten: Beſchäftigt ſich die Freimaurerei mit
Li b.  b. k2 5—14); IL Verfolgt die Freimaurerei 8 5  E * i e politiſche Ziele?

(S 5 —- 29); III Iſt das Freimaurertum keine Gefahr für die Monarchie?
(S 30 —50); Der Vernichtungskrieg der Loge die Monarchie 51—75

Der Verfaſſer ſucht wie chon teſe Überſchriften andeuten, den Nachweis
erbringen, daß die Freimaurerei und darunter er  E tatſächlich die Frei⸗
maurerverbände aller Länder als „ihre einzige Hauptbeſchäftigung“ 76)
geheime politiſche, antimonarchiſche lele verfolgen, und daß ihre Tätigkeit geradezu
einen Vernichtungskrieg die Monarchie edeute.

Wie die Haupttheſe, ſind auch die Untertheſen, auf die ſich der Nachweis derſelben
ſtützt, ebenſo allgemein, mit derſelben Beſtimmtheit und Eindeutigkeit formuliert

In ahrhei ſchließen ſchon die Fundamentalgrundſätze und methoden der
Freimaurerei! eine ſtrenge Einheitlichkeit der tat  en prak⸗
tiſchen Beſtrebungen in der Freimaurerei aus.

Dadurch, daß ſich die Freimaurerei kraft rer Fundamental grundſätze
zur enk. und Gewiſſensfreiheit ekennt und die Autonomie des Menſchen zum
höchſten Prinzip erhebt und r ihrer didaktiſchen allegoriſchen Lehrmethode
und thre Anpaſſungsprinzips ihre Mitglieder anleitet, Im übrigen ſich ſe

ndig
(autonom) ihren eigenen perſönlichen freimaureriſchen Standpunkt bilden And
mN genauer npaſſung an die beſtehenden Verhältniſſe zur zeltung bringen,
iſt der größten Verſchiedenheit innerhalb des Freimaurerbundes grundſätzlich
Tür und Tor geöffnet. Abgeſehen bon der theoretiſchen Anerkennung der
genannten freimaureriſchen Fundamentalgrundſätze, können ſo die Freimaurer ra
ehen dieſer Fundamentalgrundſätze In allen ihren übrigen Anſchauungen, ſelbſt bis
zur praktiſchen Verleugnung dieſer Fundamentalgrundſätze, auseinandergehen.
Un eſtimm 1 eit, alſo das gerade Gegenteil bon Beſtimmtheit und Eindeutigkeit,
gehört demnach zum 2.  en der Freimaurerei In ihrer hiſtoriſchen
Erſcheinung oder In ihrer praktiſchen Ausgeſtaltung im Leben

Wenn muan aher wirklich beweiskräftig nachweiſen will, daß die Frei⸗
maurerei, alle Freimaurerei und ſämtliche Freimaurer verbände, wie
andern radikalen Umſturzzielen, ſo auch peziell antimonarchiſchen Beſtrebungen
Vorſchub leiſten, ſo muß —  — auf die Beziehungen der freimaureriſchen
Fundamentalgrundſätze und ⸗methoden 3 allen Umſturzbeſtrebungen das Haupt⸗
gewicht egen Da ſämtliche Freimaurer und ſämtliche Freimaurerverbände ſich

dieſen Fundamentalgrundſätzen und -methoden bekennen und ieſelben berufs⸗
Vgl. arüber „Stimmen der er 93 (Juni 251— 278
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